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VON HANS MOSER

«Ich habe heute dein
Weihnachtsgeschenk gekauft.
Dieses Jahr erzähle ich dir
aber nicht, was es ist.

Ein grosser Teil
der Freude an Weihnachten

ist doch das Ueber-
raschtwerden.

Man öffnet ein Paket,
dessen Inhalt man kennt,
mit weniger Spannung.

Aber du musst mir
versprechen, mich nicht zu
überlisten, dass ich dir
das Geheimnis verrate —

— und nicht ins Päckli
zu schauen, wenn ich
an der Arbeit bin.»

Frau verspricht, das
Geschenk bis Weihnachten
weder zu erwähnen noch
anzurühren.

«Das ist nun aber zuviel: Ich bin durch die ganze
Stadt gerannt, um für dich eine nette
Weihnachtsüberraschung zu finden, und jetzt interessiert dich
nicht einmal, was drin ist!»
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